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Vorgehen gegen Katzenelend 2016 und nachfolgende Jahre 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
von Herbst 2014 bis einschließlich Herbst 2015 wurden in Schleswig-Holstein im Rahmen 
des Pilotprojektes gegen Katzenelend in drei Aktionen insgesamt 7.428 Katzen kastriert. 
Mit 63,8 Prozent handelte es sich dabei weit überwiegend um freilebende Katzen.  
 
Dieses Pilotprojekt war durch das Zusammenwirken von Kommunen (vertreten durch die 
Kommunalen Landesverbände), Land, Tierschutzverbänden, Tierärzteschaft und Landes-
jagdverband erst möglich geworden. Gemeinsames Ziel war es, darauf hinzuwirken, dass 
Katzen kastriert, gechippt und in einer Datenbank erfasst werden, um die Populationen 
freilebender Katzen in Schleswig-Holstein, die mit etwa 75.000 Tieren angenommen wer-
den, und das damit verbundene Tierleid zu reduzieren. 
 
Dieses Pilotprojekt hat mit einem Finanzvolumen von insgesamt 731.915 Euro (davon 
186.125 Euro Honorarverzichte der Tierärztinnen und Tierärzte) einen Umfang ange-
nommen, der jede Erwartung übertroffen hat. In einem landesweiten Fonds waren rund 
545.000 Euro eingesammelt worden, um sie in Form von Zuschüssen für die Kastration 
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von Katzen einzusetzen. Private Spenden haben diesen Fonds ebenso ermöglicht wie 
Unterstützungen z.B. durch den Kommunalen Bedarfsfonds, das MELUR, die BINGO! 
Projektförderung, den Harald Nolte Vogelschutz Fonds der Stiftung Naturschutz, den 
Deutschen Tierschutzbund (gemeinsam mit dem Landesverband Schleswig-Holstein), die 
Bastet-Stiftung Hamburg oder den Landestierschutzverband Schleswig-Holstein – um nur 
die großen Beiträge zu nennen. 
 
Das Pilotprojekt ist evaluiert worden. Der Evaluationsbericht ist im Internet unter 
www.gegenkatzenelend.schleswig-holstein.de eingestellt. Wichtigstes Ergebnis daraus 
ist, dass es für 2016 wieder eine Kastrationsaktion in Schleswig-Holstein geben soll, die 
aber ausschließlich auf freilebende Katzen fokussiert wird und am 17. Oktober 2016 star-
tet.  
 
Private Halterinnen und Halter von Katzen, die im Rahmen des Pilotprojektes 2014/15 
unter bestimmten Voraussetzungen noch finanzielle Unterstützung für das Kastrieren ihrer 
Tiere erhalten haben, werden jetzt in ihrer Halterfunktion in die Verantwortung genom-
men.  
 
Dahingegen bedarf die Kastration freilebender Katzen besonderer Unterstützung. Das 
Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume hat im 
Haushalt 2016 einen Betrag von 200.000 Euro für die Kastration dieser Tiere eingeplant, 
der Landestierschutzverband Schleswig-Holstein wird 10.000 Euro in die Kastrationsakti-
on 2016 einspeisen. Der Deutsche Tierschutzbund plant ebenfalls einen finanziellen Bei-
trag. Die bereitstehenden Mittel sollen dem Thema nochmals einen Schwung nach vorn 
geben.  
 
Nach den Erkenntnissen und Abrechnungen der Tierärztekammer aus dem Pilotprojekt 
wurden in drei Aktionszeiträumen insgesamt 4.741 Katzen kastriert. Dabei handelte es 
sich zu gut 60 % um weibliche Tiere und zu rund 40 % um Kater. Im Pilotprojekt sind die 
Daten auf den Standort der Tierarztpraxen bezogen erfasst worden, sodass bislang nicht 
daraus abzuleiten ist, wie viele Katzen exakt aus welcher Gemeinde bzw. Stadt stammen. 
Die im Pilotprojekt ermittelten Zahlen geben aber eine gute Tendenz für die Region an. 
Diese regionale Verteilung ist im Einzelnen der Anlage zu entnehmen. 
 
Das Pilotprojekt gegen Katzenelend hat gezeigt, dass die Anzahl der Fundtiere z.T. deut-
lich reduziert werden konnte und damit auch Kosten für Fundtiere eingespart werden 
konnten. Daher ist es auch im kommunalen Interesse, die Aktion im Herbst 2016 wie auch 
künftige Aktionen durch kommunale Haushaltsmittel zu stärken. Eine generelle Zuwen-
dung in den landesweiten Fonds durch die Städte, Ämter und Gemeinden ist aus kommu-
nalverfassungsrechtlichen Gründen nicht möglich. Die Projektpartner haben sich daher 
darauf verständigt, bei den Kommunen für eine Beteiligung auf freiwilliger Basis zu wer-
ben.  
 
Die Kastration einer weiblichen Katze kostet 125 Euro, die eines Katers 75 Euro. Da die 
Tierärztinnen und Tierärzte auf 25 Euro Honorar je Kastration verzichten, wäre jeder frei-
willige Beitrag Ihrer Stadt bzw. Gemeinde herzlich willkommen, um das landesweite Vor-
gehen gegen das Katzenelend sowie die bisher erzielten Erfolge auch für die Zukunft zu 
sichern. Zum Ende der Herbstaktion 2016 wird eine Übersicht erstellt werden, die dann 
die Einfangorte der eingefangenen und zur Kastration gebrachten freilebenden Katzen 
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abbildet, so dass eine gebietsbezogene freiwillige Zuwendung Ihrer Stadt/ Gemeinde er-
folgen könnte.  
 
Wir möchten Sie daher heute bitten, dieses Thema im Rahmen Ihrer Haushaltsberatun-
gen für 2017 zu berücksichtigen. Tragen Sie bitte mit einem freiwilligen kommunalen An-
teil in den landesweiten Fonds dazu bei, dass das Projekt zur Kastration freilebender Kat-
zen über 2016 hinaus fortgesetzt werden kann.  
 
Die freiwilligen Finanzierungsbeiträge bitten wir auf das bei der Tierärztekammer einge-
richtete Sonderkonto zu leisten: 
 

Kontobezeichnung: Pilotprojekt Katzenelend S-H 

IBAN DE61 2186 0418 0033 2005 58 

BIC GENODEF1RHE 

 
Wenn Ihre Gebietskörperschaft im Rahmen der weiteren Dokumentationen zur Katzen-
kastration als Spender namentlich genannt werden möchte, teilen Sie uns dies bitte an die 
Mailadresse Gegen.Katzenelend@melur.landsh.de ergänzend mit.  
 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir Sie ebenfalls auf die Subdelegationsverordnung zu 
§ 13b TierSchG und die dazu im Mai 2016 erschienene Handreichung aufmerksam ma-
chen, die Ihnen auf kommunaler Ebene ebenfalls die Möglichkeit gibt, gegen das Elend 
freilebender Katzen vorzugehen. Sie finden beides im Internet unter  
 
www.gegenkatzenelend.schleswig-holstein.de.  
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Pilotprojekt gegen Katzenelend

He 2014 / Frühj und He 2015

Kastrierte freilebende Katzen

Kreis Amt weibl. männl. kastrierte Katzen

Kreis Dithmarschen

Amt Burg-Sankt Michaelisdonn 54 27 81

Amt Büsum-Wesselburen 37 16 53

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider 22 19 41

Amt Marne-Nordsee 1 1 2

Amt Mitteldithmarschen 110 45 155

Stadt Brunsbüttel 23 12 35

Stadt Heide 4 6 10

Kreis Herzogtum Lauenburg

Amt Berkenthin 2 0 2

Amt Büchen 23 19 42

Amt Lauenburgische Seen 6 12 18

Stadt Lauenburg/Elbe 1 1 2

Stadt Mölln 46 19 65

Stadt Ratzeburg 36 24 60

Gemeinde Wentorf bei Hamburg 1 1 2

Kreis Nordfriesland

Amt Eiderstedt 9 1 10

Amt Föhr-Amrum 3 5 8

Amt Mittleres Nordfriesland 9 6 15

Amt Nordsee-Treene 15 3 18

Amt Südtondern 101 72 173

Stadt Husum 8 2 10

Stadt Tönning 100 85 185

Kreis Ostholstein

Amt Lensahn 50 38 88

Amt Ostholstein-Mitte 49 37 86

Stadt Bad Schwartau 35 26 61

Stadt Eutin 25 10 35

Stadt Fehmarn 6 1 7

Gemeinde Malente 9 1 10

Stadt Neustadt in Holstein 23 13 36

Stadt Oldenburg in Holstein 12 3 15

Gemeinde Scharbeutz 4 1 5

Kreis Ostholstein, Kreis Plön Amt Großer Plöner See 31 15 46

Kreis Pinneberg

Amt Hörnerkirchen 18 6 24

Stadt Barmstedt 10 9 19

Stadt Elmshorn 6 0 6

Gemeinde Halstenbek 1 1 2

Gemeinde Hasloh 7 5 12

Stadt Pinneberg 14 11 25

Stadt Quickborn 23 22 45

Stadt Tornesch 11 7 18

Stadt Uetersen 20 8 28

Stadt Wedel 0 1 1
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Pilotprojekt gegen Katzenelend

He 2014 / Frühj und He 2015

Kastrierte freilebende Katzen

Kreis Plön

Amt Lütjenburg 94 74 168

Amt Preetz-Land 7 4 11

Amt Probstei 10 6 16

Amt Selent/Schlesen 1 3 4

Stadt Plön 3 7 10

Stadt Preetz 36 23 59

Stadt Schwentinental 0 1 1

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Amt Achterwehr 11 8 19

Amt Bordesholm 6 3 9

Amt Dänischenhagen 1 5 6

Amt Dänischer Wohld 82 36 118

Amt Eiderkanal 2 6 8

Amt Flintbek 20 12 32

Amt Fockbek 2 3 5

Amt Hohner Harde 4 3 7

Amt Hüttener Berge 17 8 25

Amt Mittelholstein 169 83 252

Amt Nortorfer Land 63 69 132

Gemeinde Altenholz 2 0 2

Stadt Büdelsdorf 3 1 4

Stadt Eckernförde 36 24 60

Gemeinde Kronshagen 10 5 15

Stadt Rendsburg 55 38 93

Gemeinde Wasbek 3 2 5

Kreis Schleswig-Flensburg

Amt Arensharde 50 19 69

Amt Geltinger Bucht 17 12 29

Amt Kappeln-Land 2 5 7

Amt Kropp-Stapelholm 5 2 7

Amt Langballig 41 27 68

Amt Mittelangeln 20 9 29

Amt Oeversee 46 36 82

Amt Schafflund 57 32 89

Amt Südangeln 81 79 160

Amt Süderbrarup 43 26 69

Gemeinde Handewitt 3 2 5

Gemeinde Harrislee 9 8 17

Stadt Kappeln 17 16 33

Stadt Schleswig 36 14 50

Kreis Segeberg

Amt Boostedt-Rickling 6 0 6

Amt Bornhöved 143 76 219

Amt Kisdorf 10 7 17

Amt Trave-Land 30 21 51

Stadt Bad Bramstedt 1 2 3
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Pilotprojekt gegen Katzenelend

He 2014 / Frühj und He 2015

Kastrierte freilebende Katzen

Gemeinde Ellerau 40 48 88

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 38 20 58

Stadt Kaltenkirchen 16 8 24

Stadt Norderstedt 4 5 9

Stadt Wahlstedt 20 14 34

Kreis Segeberg, Kreis Stormarn Amt Itzstedt 19 14 33

Kreis Steinburg

Amt Horst-Herzhorn 186 162 348

Amt Itzehoe-Land 12 0 12

Amt Kellinghusen 41 40 81

Amt Krempermarsch 14 17 31

Amt Schenefeld 29 13 42

Stadt Glückstadt 12 15 27

Stadt Itzehoe 9 7 16

Stadt Wilster 20 13 33

Kreis Stormarn

Amt Trittau 20 9 29

Stadt Ahrensburg 16 13 29

Stadt Bad Oldesloe 27 18 45

Stadt Bargteheide 1 1 2

Stadt Glinde 1 1 2

Stadt Reinfeld (Holstein) 2 1 3

Kreisfreie Stadt Flensburg 34 23 57

Kreisfreie Stadt Kiel 14 7 21

Kreisfreie Stadt Lübeck 5 2 7

Kreisfreie Stadt Neumünster 51 32 83

SUMME 2850 1891 4741
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